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Mgentfine

Organ fcer fdjtocUerifdjett %xmt.

Per Sdjtnei}. Ptltt8r?eitffJ)t;tft XLTIII. 3al|tgang.

»afel. 9. 2>ecember 1882. Nr. 50.
Srfdjeint irt tü5cf)erttlicf)en Stummem, ©er SßreiS per ©emefter ift franfo burd) bie ©djlneij gr. 4.

©ie Befüllungen roerben bircft on „IBenna Xdjttiabe, ü«rtacj«bud)i)ontUung in Jofel" abrefftrt, ber Setrag ruirb bei ben

auätoörttgen Slbonneuten burd) 9tad)nafyme erhoben. 3m Sluälonbe nehmen alle «Budjtjanblungen S3efteEungen an.
SSerant.uortitdjer SRebattor: Oberftlieutenant Bon ©tgger.

3nt>alt: Dberft Sbuctrb ätegler. (gortfcfcung.) — Sibiftonäjitfammenäiifj vi. (gortfcfcung.) — ©le gtefognogjirung
in tet ®egenb ©d)üpfen=-Büren»!Btcl am 24. unb 25. ©cptembet 1881. — ©ttgenoffcnfdjaft: ©ntlaffungen unb «Bct'fet}itngen in bie

Sanbwe()t. SIcnbetungcn im «ftommanbo. SRüdbctufung cc« ©enetal« »on Otötet. — Stu«lanb: ©eutfebtanb: £ambouten»8ftetatur.
Deftcricid): ©tenogtapf)lfd)er Unterricht in ben «Dtititeitfdjutcn. ©ic örnennung eine« jweltcn 93ije«9ftmftat«. gtanfteldj: S3e»

waffnung ter ©pletleute ter Snfanterie. Äreitung tc« £onttol*Äotp«. ©in «Bctfudj jut ©Infüfjtttng eine« Dfpjierätornifter«.
Dtiißlant: ©Ic ©Infütjrung eine« 9tepetlrgewcfjre« oe« SWaufetfijftem«.

Oöcrft dbuarb «Sieglet*.

(gortfefcung.)

Slm 20. ftooember 1847 ertjielt Oberft 3iegter
Dom 6t)ef beä ©eneralftabä ber eibg. Slrmee ben

Sefebl, am 22. feine SDioifion ju fammeln unb ben

iu SRuri befinblidjen $ßontontraht in ©taub ju
fteüen; in ber Sftadjt auf ben 23. foü er bei Sinä
eine Srücfe über bie Sceufj fdjlagen unb fofort
eine Srigabe überfeinen laffen. SDiefe Srigabe
roerbe oon «Jruppen ber V. SDioifion ttnterftüfet
fein.

Wü bem übrigen Sbeil ber SDioifion follte er
ben Srücfenfopf oon ©ififon angreifen, nehmen unb
bie bortige Srücfe überfdjreiten. Slm 24. foHe mit
alter «ücadjt nactj Sugern uorgerücft roerben, gut
Söfung feiner Slufgabe roar ibm aufjer einem ^on«
tontrain ein Stjeil ber 3lrmeegejcbü&»9ieferüe jur
Serfügung geftetlt.

Oberft 3te9*et» oer Pdj überjeugt batte, bafj ein

Singriff auf bie gront beä Srücfenfopfeä fetjr oiel
Slut foften unb fdjroerlidj gu einem gnuftigen 3ce*

fultat fütjren roürbe, roäbrenb eine einjelne Srigabe
für bie Slufgabe ber (Sinnaljme ber «ßofition oon
¦fjonatt ju fdjroadj roar, entfdjlofj ftd), ben gröfjeren
Sbeil feiner Slrtillerie unb feiner SDioifion auf baä

redjte 3teufjufer ju bringen unb gu biefem «Broec!

eine Srücfe bei <5inä, eine jroeite aber bei ©untiä*
roilfabr (etroa 2000 SJceter unterbalb §onau) ju
fdjlagen.

SDurctj biefeä Slbänbern ber SDiäpofttion beä ®e*
neralftabäajefä ermögltdjte 3iegler am 23. einen

(Srfolg, roeldjer fonft erft an einem anberen Sag
tjätte errungen roerben fönnen. — SDafj 3te9tcr/
ber oon ftrengftem ^ftidjtgefütjl burajbrungen unb

oon 3u8enb auf in militärifdjen Slngelegentjeiten
an unbebingten ©etjorfam geroöljnt roar, fiaj biefe

fo ttottjroenbige Slbänberung erlaubte, geugt bafür,
bafj er feine Slufgabe alä SDioifionär ridjtig auf»»

faffe, feiner ©adje fo geroifj roar, bafj er bie grofje
Serantroortung rutjig ju übernebmen roagte. —
gür itjn trat tjfer einer ber fajroierigen gälte ein,

roo ein tjötjerer Sruppenfüljrer entgegen bem er=

tjaltenen Sefebl bte SDiäpofttion anbern muß, roeil
bem böfjeren Sefebläfjaber unbefannte «§inberniffe
oorliegen.

„gür ben Sormarfdj unb Singriff am 23. SRo*

oember," fagt «jperr ©iegfrieb, „erlierj 3l(,9'ct: gteidj=

jeitig an bie .ßommanbanteii ber itjm unterteilten
«ftorpä brei Sageäbefeble, oon benen ber erfte Sor=
fdjriften über ben geregelten ©aug beä guljrroefenä
unb beffen Sebeutung, foroie für baä Serljalten
gegen unbefugt ju ben Sruppen ftaj gefeHenbe Sßer*

fönen, ber jroeite Sorfdjriften über bie gaffung
oon Sebenämitteln für groei Sage unb bie Slngabe
ber in SDtetrotjt unb TDcuri angeorbneten Slmbulan*

cen, unb bie brüte bie Slufgabe enttjielt, auf beiben

Ufern ber SReufj gegen ©ififon oorjubringen, pdj
biefer «Pofition gu bemädjtigen unb tjernadj ben

SDcarfdj nadj Stoot fortjufe&en unter Slnftrebttng
ber Serbinbung mit ber III. im ©eettjal oorbringen*
ben SDioifion SDonag.

„SDiefe brei, bie Slngriffäberoegung gegen ©ififon
regulirenben Sageäbefeble 3ic9ie*3 rourben oom
ßetjrer ber Äriegäroiffenfdjaft in ber ©eneralftabä«
fdjule oon 1849 gu Sljun alä tnuftergültig be=

geidjnet."
SDie ber SDioifion 3*e9ier entgegenftetjenben Srup=

pett rourben oon ©eneral Uloffeä oon galiä*@og!io
befehligt. SDiefer batte ju gleidjer 3«t mit 3l«9^r
in «fjoHanb gebient. (Sr roar ein ©olbat ooU ritter«
liajen «Dcuttjeä, bodj tjötjere mititär»roiffenfdjaftlidje
Silbung roar itjm fremb. «Jüdjt nur bie früberen (Sr*

eigntffe, fonbern befonberä baä ©efedjt oon ©ififon,
roo er bie itjm gur Serfügung ftetjenben Gräfte nidjt
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Oberst Eduard Ziegler.

(Fortsetzung.)

Am 20. November 1847 erhielt Oberst Ziegler
vom Chef des Generalstabs der eidg. Armee den

Befehl, am 22. seine Division zu sammeln und den

in Muri befindlichen Pontontrain in Stand zu
stellen; in der Nacht auf den 23. soll er bei Sins
eine Brücke über die Neust schlagen und sofort
eine Brigade übersetzen lassen. Diese Brigade
werde von Truppen der V. Division unterstützt
sein.

Mit dem übrigen Theil der Division sollte er
den Brückenkopf von Gisikon angreifen, nehmen und
die dortige Brücke überschreiten. Am 24. solle mit
aller Macht nach Luzern vorgerückt werden. Zur
Lösung seiner Aufgabe war ihm außer einem Pon-
tontrain ein Theil der Armeegeschütz-Reserve zur
Verfügung gestellt.

Oberst Ziegler, der sich überzeugt hatte, daß ein

Angriff auf die Front des Brückenkopfes sehr viel
Blut kosten und schmerlich zu einem günstigen
Resultat führen würde, während eine einzelne Brigade
für die Aufgabe der Einnahme der Position von
Hönau zu schwach war, entschloß sich, den größeren

Theil seiner Artillerie und seiner Diviston aus das

rechte Reußufer zu bringen und zu diesem Zweck
eine Brücke bei Sins, eine zweite aber bei Guntis-
wilfahr (etwa 2000 Meter unterhalb Hönau) zu
schlagen.

Durch dieses Abändern der Disposition des

Generalstabschefs ermöglichte Ziegler am 23. einen

Erfolg, welcher sonst erst an einem anderen Tag
hätte errungen werden können. — Daß Ziegler,
der von strengstem Pflichtgefühl durchdrungen und

von Jugend auf in militärischen Angelegenheiten
an unbedingten Gehorsam gewöhnt war, sich diese

fo nothwendige Abänderung erlaubte, zeugt dafür,
daß er seine Aufgabe als Divisionär richtig
auffasse, seiner Sache so gewiß war, daß er die große

Verantwortung ruhig zu übernehmen wagte. —
Für ihn trat hier einer der schmierigen Fälle ein,

wo ein höherer Truppenführer entgegen dem

erhaltenen Befehl die Disposition ändern muß, weil
dem höheren Befehlshaber unbekannte Hindernisse
vorliegen.

„Für den Vormarsch und Angriff am 23.
November," sagt Herr Siegfried, „erließ Ziegler gleich-

zeilig an die Kommandanten der ihm unterstellten
Korps drei Tagesbefehle, von denen der erste

Vorschriften über den geregelten Gang des Fuhrwesens
und dessen Bedeutung, sowie für das Verhalten
gegen unbefugt zu den Truppen sich gesellende
Personen, der zweite Vorschriften über die Fassung

von Lebensmitteln für zwei Tage und die Angabe
der in Dietwyl und Muri angeordneten Arnbulcm-

cen, und die dritte die Aufgabe enthielt, auf beiden

Ufern der Reuß gegen Gisikon vorzudringen, sich

dieser Position zu bemächtigen und hernach den

Marsch nach Root fortzusetzen unter Anstrebung
der Verbindung mit der III. im Seethal vordringenden

Division Donaz.
„Diese drei, die Angriffsbewegung gegen Gisikon

regulirenden Tagesbefehle Zieglers wurden vom
Lehrer der Kriegsmissenschaft in der Generalstabsschule

von 1849 zn Thun als mustergültig
bezeichnet."

Die der Division Ziegler entgegenstehenden Truppen

wurden von General Ulysses von Salis-Soglio
befehligt. Dieser hatte zu gleicher Zeit mit Ziegler
in Holland gedient. Er war ein Soldat voll ritterlichen

Muthes, doch höhere militär-wissenschaftliche

Bildung war ihm fremd. Nicht nur die früheren
Ereignisse, sondern besonders das Gefecht von Gisikon,
wo er die ihm zur Verfügung stehenden Kräfte nicht
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getjörig gu oerroenben roufjte, geigten, bafj er feiner
Slufgabe nietjt geroaajfen roar.

SDie Srücfe über bie SReufj fonnte in ber SJtadjt

oom 22. auf ben 23. gefdjlagen roerben, obne bat}

ber ©egner biefeä gu oertjlnbern fudjte. — (Srft alä

in ber grübe fid) bie Kolonnen ber Srücfe nätjer*
ten, feuerte eine Sujerner Satterie (SJcagjoIa) auf

grofje Entfernung einige Sdjüffe auf fie ab. SDodj

auä fdjroer begreiflidjen ©rünbeu rourbe biefe Sal*
terie oon ©eneral oon Saliä jurücfbeorbert. SDer

Uebergang ber SDioifion 3te9Ier fonnte nun un*

getjinbert beroerffteüigt roerben.

SDodj felbft naajbem ber SJteufjübergang beroirft

roar, erforberte eä nodj einen tjarten Kampf, fiaj
ber gegnerifdjen Stellung ju bemädjtigen unb ben

geinb auä ©iftfon ju oertreiben.
SDie fdjroerfte Slufgabe fiel ber Srigabe (Sgloff

gu, roeldje bie fTteufj guerft überfdjritten batte. —
©inen Slugenblicf fdjien Ijier fogar eine Kataftropbe

gu broben ; eä roar biefeä ber «Dcoment, in roeldjem

bie Satterie 9tuft gum 3roecf beä SJtetabliffementS

gurücfgenommen roerben müfjte. SDiefen Slugenblicf

benutzte baä Sujerner SataiUon 5Rerjer=Sielmann

gu einem fräftigen ©egenangriff. ©iefeä tjätte ein

3urücfroeidjen ber Siraitleurä gur golge. ©od) mit
(Snergte fatnmelte Oberft (Sgloff, unterftü&t oon

SDiDifionäsSlbfittant Siegfrieb uub SataUlonä*Kom=

manbant Sängiger, bie roeidjenben Sruppen unb

fütjrte fie roieber oor. Salb roar baä ©efedjt roieber

fjergefteüt.
SDie Sage ber Srigabe (Sgloff roar tjauptfädjlidj

auä bem ©runb eine mifjlidje geroorben, roeil bie

2. Srigabe (König) nur langfam unb gögerub

bjeranfam. — ©a biefe Srigabe, unter roeniger

entfajloffener gübruug, bei bem itjr aufgetragenen

Singriff auf ben ücotfjenberg ftoefte, fteüte fid) Oberft
3iegler an itjre Spi&e.

SDer Seridjt beä Oberbefefjläljaberä fagt: „(Sä

braudjte, um bte Sruppen roeiter gu bringen, beä

Seifpielä unb b"er (Srmuttjiguug beä ©ioifionä*
fommanbanten (beä Oberft üieglet), roeldjer längft
com pferbe geftiegeu roar unb an ttjrer Spifce

marfdjirte; bie ©rbjöbungen rourben fefct eine nadj
ber anberen erfliegen unb ber geinb gog fiaj auf
allen (Seiten gurücf.

SDie 3. Srigabe CDcüHer) Ijatte in biefer 3ei*
gegen ben Srücfenfopf bemonftrirt. SDiefer rourbe

oon ben Sujerner Sruppen bei bem Sorbringen
ber Srigabe (Sgloff (roeldje itjren cMcfjug auf baä

redjte Oteufjufer bebrotjte) geräumt.
SJBir fönnen ben stampf tjier nidjt in atT feinen

Stjafen oerfolgen. Unter 5Ritroirfung ber 9teferoe*

Slrtiüerie, bie unter Oberft SDenjler oom linfen
Ufer auä ben Singriff unterftüfete, gelang eä enb--

Udj ben feinblidjen SBiberftanb gu überroältigen.
©ie Serfajanjungen (oon ©ififon) rourben beä

ÜJtadjmittagä geräumt in golge beä (Srfolgeä, roeldjen
bte 1. unb 2. Srigabe ber IV. SDioifion auf bem

redjten 9teurjufer erfämpft tjätten. SDie 1. Srigabe
na§m gegen 4 Utjr oon benfelben Sefife.*)

*) «Sttg. «Bericht be« Dberbefef)l«f)abei«.

$n ber 9cadjt oom 23. auf ben 24. Stoöeinber
bioouafirte bie IV. SDioifion bei Ctoot, ©iftfon unb
an ben Slbbängen beä Dtooterbergeä.

SDie Regierung unb bie 3Jcilitärbetj&rbe oon
Sujern oerliefjen roäbrenb ber 9cadjt bie Stabt, bie

Sruppen rourben cntlaffen unb jogen fiaj gurücf;
ber Sanbfturm jerftreute fiaj ; «Parlamentäre famen,
um im Statuen beä ©emeinberatbä oon Sujern bie

Stabt einer eibgenöffifajen Setjanblung gu empfeb»
len unb ben eibgenöffifajen Sdjut«) für bie Serfonen,
baä (Sigentbjum unb bie öffentlioje Orbnung anju*
fpredjen.

Slm 21. ^ftooember, Ülcorgenä 10 Ubr, rücfte bie

ganje SDioifion in Sujern ein.*)
SDie ganje Saft beä ©efeajteä oon ©ififon roar

auf ber IV. SDioifion (Regler) gelegen.

SDie III. SDioifion, roeldje bie SLTceufj oberhalb
©ififon tjätte überfdjreiten fotlen, fonnte ben Ueber«

gang niajt beroirfen, ba ber Scücfenjug nietjt ein«*

traf.**)
SDie V. SDioifion trat mit ber IV. an biefem

Sag nidjt in Serbinbung, ba fiaj biefelbe mit einer
Srigabe gegen Suonaä roenbete, roo jroei Sajroujer
Sanbroefjr«Sataillone Stellung genommen Ijatten;
bie anbere Srigabe fefete ben Sormarfdj über
9Jceieräfappel gegen Ubligeufajroul fort, roo fie nadj
furgem «Kampfe mit ben gegnerifdjen Sruppen itjr
Sioouaf auffajlug. (Srft ben folgenben borgen
ertjielt ber Kommanbant ber V. SDioifion ücaajriajt
oon bem (Srfolg, roeldjen bie IV. am 23. erlangt
batte.***)

®odj feljren roir ju Oberft 3,egler jurücf. Un*
mittelbar nadj bem ©efedjt roar eä Oberft 3iegler
niajt gelungen, bie (Sinäfajerung einiger Käufer
unb Sdjeunen in 3Root unb ©ififon, foroie anbere

Sluäfdjreitungen ber aufgeregten solbaten gu oer*
tjinbern. SDod) in Sujern augefommen, maajte er
bem Slünbem eingelner Käufer, gu roeldjem bie -fjefe
beä Solfeä ben Solbaten anjueifern fuajte, energifdj
ein (Snbe. SSätjrenb feineä bortigen Serbleibenä
tjtelt er bie Orbnung in einer SBeiJe aufredjt, bie

itjm bie Slnerfennung aller Söotjlgefinnten otjne

[Rücffictjt ber Sarteifteüung oerfetjaffte. Oberft
3iegler !jätte in biefer SRidjtung ben SBeifungen
unb bem oerföljulidjen Sinn beä Oberbefehls»
baberä ©eneral ©ufour niajt leidjt beffer naaj*
fommen fönnen.

*) ffietidjt be« DbetbefeljhJbaliei« tc.

**) ©et ffietldjt be« Dbeibcfctjtstjaber« fagt; „©(c «Bfrago«

fdje iöoctbtüdc, weldje baju heftimmt wat, befanb pd) Slbenb«

ju»ot ju galjrwangen, wo pe ben Sefctjl etljielt, am 23. bie

©ttaße nactj §t$fftctj cinjufdjtagen unb Slbcnb« ju Snwgt anju«
langen. Sttteln Patt biefem «Sefetjl ju folgen, fctjlug bet «Rom*

manbant, »ctdjet nietjt wußte, baß ter 2Beg über «§ljjflrcf) frei
wat unb bet pd) ohne Seraadjung glaubte, bie ©traf« über «Kurt

ein, wa« in SBcttadjt ber großen Slntjäufung »on SBagen unb

Stuppen im gtelamt fdjon allein unb oljne ben Umweg in 9ln«

fd)tag ju bringen, feinen SKarfdj »erjögern mußte, unb aud)

wlttlict) »etljfnbette, jut redjten Seit anjufangen."

***) SlOg. -Betfcbt be« elog. D6etbe|fehl«habet« übet bie 33e»

waffnung unb gelbjug »on 1847.

(gottfefcung folgt.)
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gehörig zu verwenden wußte, zeigten, daß er seiner

Aufgabe nicht gewachsen war.
Die Brücke über die Neuß konnte in der Nacht

vom 22. auf den 23. geschlagen werden, ohne daß

der Gegner dieses zu verhindern snchte. — Erst als

in der Frühe sich die Kolonnen der Brücke näherten,

feuerte eine Luzerner Batterie (Mazzola) auf

große Entfernung einige Schüsse auf sie ab. Doch

aus schwer begreiflichen Gründen wurde diese Batterie

von General von Salis zurückbeordert. Der
Uebergang der Division Ziegler konnte nun
ungehindert bewerkstelligt werden.

Doch selbst nachdem der Reuhübergang bewirkt

war, erforderte es noch einen harten Kampf, sich

der gegnerischen Stellung zu bemächtigen und den

Feind aus Gisikon zu vertreiben.
Die schwerste Aufgabe siel der Brigade Egloff

zu, welche die Reuß zuerst überschritten hatte. —
Einen Augenblick schien hier sogar eine Katastrophe

zu drohen; es war dieses der Moment, in welchem

die Batterie Nüst zum Zweck des Rétablissements

zurückgenommen werden mußte. Diesen Augenblick

benutzte das Luzerner Bataillon Meyer-Bielmann
zu einem kräftigen Gegenangriff. Dieses hatte ein

Zurückweichen der Tirailleurs zur Folge. Doch mit
Energie sammelte Oberst Egloff, unterstützt von

Divisions-Adjutant Siegfried und Bataillons-Kom-
mandant Bänziger, die weichenden Truppen und

führte sie wieder vor. Bald war das Gefecht wieder

hergestellt.
Die Lage der Brigade Egloff war hauptsächlich

aus dem Grund eine mißliche geworden, weil die

2. Brigade (König) nur langsam und zögernd

herankam. — Da diese Brigade, unter weniger
entschlossener Führung, bei dem ihr ausgetragenen

Angriff auf den Rothenberg stockte, stellte stch Oberst

Ziegler an ihre Spitze.
Der Bericht des Oberbefehlshabers sagt: „Es

brauchte, um die Truppen weiter zu bringen, des

Beispiels und i5er Ermuthigung des

Divisionskommandanten (des Oberft Ziegler), welcher längst

vom Pferde gestiegen war und an ihrer Spitze

marschirte; die Erhöhungen wurden jetzt eine nach

der anderen erstiegen und der Feind zog sich auf
allen Seiten zurück.

Die 3. Brigade (Müller) hatte in dieser Zeit
gegen den Brückenkopf demonstrirt. Dieser wurde

von den Luzerner Truppen bei dem Vordringen
der Brigade Egloff (welche ihren Rückzug aus das

rechte Neußufer bedrohte) geräumt.
Wir können den Kampf hier nicht in all' seinen

Phasen verfolgen. Unter Mitwirkung der Reserve-

Artillerie, die unter Oberst Denzler vom linken

Ufer aus den Angriff unterstützte, gelang es endlich

den feindlichen Widerstand zu überwältigen.
Die Verschanzungen (von Gisikon) wurden des

Nachmittags geräumt in Folge des Erfolges, welchen

die 1. und 2. Brigade der IV. Diviston auf dem

rechten Reußufer erkämpft hatten. Die 1. Brigade
nahm gegen 4 Uhr von denselben Besitz.*)

*) Allg. Bericht de« Oberbefehlshabers.

In der Nacht vom 23. auf den 24. November
bivouakirte die IV. Division bei Root, Gisikon und
an den Abhängen des Rooterberges.

Die Regierung und die Militärbehörde von
Luzern verließen während der Nacht die Stadt, die

Truppen wurden entlassen und zogen sich zurück;
der Landsturm zerstreute sich; Parlamentäre kamen,
nm im Namen des Gemeinderaths von Luzern die

Stadt einer eidgenössischen Behandlung zu empfehlen

und den eidgenössischen Schutz für die Personen,
das Eigenthum und die öffentliche Ordnung
anzusprechen.

Am 2t. November, Morgens 10 Uhr, rückte die

ganze Division in Luzern ein.*)
Die ganze Last des Gefechtes von Gisikon mar

auf der IV. Division (Ziegler) gelegen.

Die III. Division, welche die Reuß oberhalb
Gisikon hätte überschreiten sollen, konnte den Uebergang

nicht bewirken, da der Bcückenzug nicht
eintraf.**)

Die V. Division trat mit der IV. an diesem

Tag nicht in Verbindung, da sich dieselbe mit einer
Brigade gegen Buonas wendete, wo zwei Schwyzer
Landwehr-Bataillone Stellung genommen hatten;
die andere Brigade setzte den Vormarsch über
Meierskappel gegen Udligenschwvl fort, wo sie nach

kurzem Kampfe mit den gegnerischen Truppen ihr
Bivouak aufschlug. Erst den folgenden Morgen
erhielt der Kommandant der V. Division Nachricht
von dem Erfolg, welchen die IV. am 23. erlangt
hatte.***)

Doch kehren wir zu Oberst Ziegler zurück.
Unmittelbar nach dem Gefecht war es Oberst Ziegler
nicht gelungen, die Einäscherung einiger Häuser
und Scheunen in Root und Gisikon, sowie andere

Ausschreitungen der aufgeregten Soldaten zu
verhindern. Doch in Luzern angekommen, machte er
dem Plündern einzelner Häuser, zu welchem die Hefe
des Volkes den Soldaten anzueifern suchte, energisch
ein Ende. Während seines dortigen Verbleibens
hielt er die Ordnung in einer Weise aufrecht, die

ihm die Anerkennung aller Wohlgesinnten ohne

Rücksicht der Parteistellung verschaffte. Oberst
Ziegler Hütte in dieser Richtung den Weisungen
und dem versöhnlichen Sinn des Oberbefehlshabers

General Dufour nicht leicht besser

nachkommen können.

-) Bericht des Oberbefehlshaber« sc.

5*) Der Bericht de« Oberbefehlshaber« sagt: „Dic Virago»
sche Bollbrücke, welche dazu bestimmt war, befand sich Abends

zuvor zu Fahrwangen, wo sie den Befehl erhielt, am 23. die

Straße nach Hitzkirch einzuschlagen und Abends zu Jnwyl
anzulangen. Allein statt diesem Befehl zu folgen, schlug der

Kommandant, welcher nicht wußte, daß der Weg über Hißkirch frei
war und der sich ohne Bewachung glaubte, die Strane über Muri
cin, was in Betracht dcr großen Anhäufung »on Wagen und

Truppen im Frciamt schon allein und ohne den Umweg in
Anschlag zu bringen, seinen Marsch verzögern mußte, und auch

wirklich verhinderte, zur rechten Zeit anzulangen."

***) Allg. Bericht de« eidg. Oberbefehlshabers über die

Bewaffnung und Feldzug von 1847.

(Fortsetzung folgt.)
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